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1. Einleitung 

Im September 2014 ging Netflix in Österreich an den Start und läutete damit hierzulande das 

kostenpflichtige Streamingzeitalter ein (vgl. APA 2014b). Wenig später folgte mit Prime Video 

(damals noch Amazon Instant Video) der zweite Anbieter (vgl. APA 2014a). Seither folgte eine 

Vielzahl an Plattformen, die in Österreich abonniert werden können. Neben klassischen 

Anbietern, die vor allem Filme und Serien zeigen, gibt es auch in anderen Bereichen wie dem 

Sport mit DAZN beispielsweise solche Plattformen. 

 

Stand 2024 nutzen 68% der österreichischen Bevölkerung einen solchen Anbieter regelmäßig 

oder zumindest gelegentlich (vgl. GfK/The Media Consultants 2024). Deswegen erscheint es 

sinnvoll, diese Plattformen aus mehreren Perspektiven näher zu betrachten. Als Erstes bietet 

es sich an, sich die Preisentwicklung genauer anzusehen. Außerdem werden die technischen 

Voraussetzungen unter die Lupe genommen, d.h. welche Geräte werden zusätzlich benötigt, 

damit man bestimmte Anbieter überhaupt nutzen kann. Weiters wird auch Berücksichtigung 

finden, welcher Anbieter welche Zielgruppe anspricht. Abgeschlossen soll die Studie mit einem 

Fazit und einem Ausblick, der hervorheben soll, wie die Konsumentinnen trotz 

Preiserhöhungen sparen können. 

 

Damit die Analyse nicht ausufert, beschränkt sich die Studie in erster Linie auf die 

reichweitenstärksten Plattformen. Da wären zum einen Netflix und Prime Video, die beiden 

Pioniere Netflix hatte 2025 weltweit mit über 300 Millionen Abonnentinnen die meisten 

NutzerInnen, davon 1,5 Millionen Stand 2024 in Österreich (vgl. Digital Trends 2025 & World 

Population Review 2026). Die beiden Anbieter stellen auch die reichweitenstärksten 

Plattformen am österreichischen Markt dar: Prime Video hält bei 28% Marktanteil, Netflix bei 

26%. Weitere Streamer, die in Österreich eine wichtige Rolle spielen, sind zum anderen 

Disney+, Apple TV+ und Paramount+ (vgl. JustWatch 2026). 

 

Aus der Welt des Sports wird DAZN in der Studie berücksichtigt, da die Plattform einer der am 

meisten genutzten Videostreaminganbieter Österreichs ist (vgl. Consumer Insights by Statista 

2024b, 4). Ergänzend wird auch Sky Österreich in dieser Analyse Berücksichtigung finden: zwar 

hat das Unternehmen eine jahrzehntelange Tradition als Anbieter von Pay-TV via Satellit und 

Kabel, seit 2019 gibt es aber mit Sky X ein Streamingangebot (vgl.  derStandard 2019). 
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2. Methodik 

Erstens werden die ausgewählten Anbieter von Videostreaming näher vorgestellt. Einerseits 

wird dabei ein kurzer Überblick über die Geschichte der jeweiligen Plattform geboten. Dafür 

werden in erster Linie Pressestimmen und medienwissenschaftliche Artikel Verwendung 

finden. Andererseits werden die Zielgruppen der einzelnen Anbieter näher unter die Lupe 

genommen. In diesem Zusammenhang wird vor allem auf Studien aus dem Bereich der 

Marktforschung und das Programm der Plattformen zurückgegriffen. Wenn möglich, werden 

Studien zur Situation in Österreich verwendet, meist muss in diesem Zusammenhang aber auf 

Analysen aus Deutschland und den USA zurückgegriffen werden. Zweitens wird darauf 

eingegangen, welche technischen Voraussetzungen man erfüllen muss, damit man überhaupt 

gewisse Anbieter verwenden kann. Zum einen betrifft das die Geräte, die man benötigt, um 

eine bestimmte Plattform nutzen zu können. Videostreamingplattformen informieren ihre 

KundInnen in der Regel auf speziellen Serviceseiten darüber, welches Equipment man 

benötigt, seien es spezielle Modelle, Softwareversionen oder Kabel. Auf diese Informationen 

wird im Rahmen dieser Studie zurückgegriffen. Zum anderen wird auch die nötige 

Geschwindigkeit der Internetverbindung berücksichtigt. Dafür werden jene Empfehlungen 

verwendet, die die Anbieter selbst angegeben haben. Zur besseren Nachvollziehbarkeit 

werden diese Angaben nicht nur zitiert, sondern auch mittels Screenshots dokumentiert. 

 

Drittens wird die Preisentwicklung der einzelnen Anbieter in Österreich über die Jahre 

dargestellt. Da die Plattformen früher gültige Preise auf ihren Webseiten nicht festgehalten 

haben, wird hier auf sekundäre Quellen zurückgegriffen wie beispielsweise 

Presseausendungen oder Zeitungsberichte von Medien wie dem Standard. Im Regelfall sollte 

eine lückenlose Dokumentation der Preise damit möglich sein. Auch diese Informationen 

werden nicht nur zitiert, sondern auch mittels Screenshots festgehalten, damit transparent 

erkennbar ist, woher die dokumentierten Preise stammen. Daraufhin werden diese Preise in 

Tabellen festgehalten. Darin werden nur die „normalen“ Tarife festgehalten, um die 

Übersichtlichkeit zu wahren. Rabattaktionen wie Jahresabos oder Familienabos werden 

dennoch im Rahmen der Analyse nicht unerwähnt bleiben. Auf Basis dieser Tabellen werden 

Diagramme erstellt. Diese dienen in erster Linie nicht dazu, einen Preisvergleich der 

unterschiedlichen Anbieter zu zeigen, sondern dazu, die Preisentwicklung innerhalb einer 
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Plattform nachvollziehen zu können. Die Dokumentation der technischen Voraussetzungen 

und der Preisentwicklung wird als Anhang dieser Studie verfügbar sein.  

 

3. Ausgewählte Anbieter 

3.1 Netflix 

Die Geschichte von Netflix begann nicht als Anbieter von Videostreaming: das Unternehmen 

wurde 1997 gegründet, um DVD per Versand zu verleihen (vgl. Lobato 2019, 12). Es sollte 

weitere 10 Jahre dauern, um in den Bereich einzusteigen, der heute das Kerngeschäft von 

Netflix darstellt. Nach dem Start in den USA und ersten Expansionen nach Kanada und 

Lateinamerika, begann Netflix 2013, auf den europäischen Markt vorzudringen (vgl. ebd., 12f). 

2014 war es schließlich auch in Österreich so weit (vgl. APA 2014b).  

 

Großteils besteht das Programm von Netflix aus zugekauften Filmen und Serien (vgl. Schmidt 

2020b, 2). Dass sich das Unternehmen die Rechte an populären Programmen einiges kosten 

lässt, bewies Netflix unter anderem, als man 500 Millionen US-Dollar zahlte, um die vor allem 

in den USA beliebte Kultserie „Seinfeld“ aus den 1990ern für fünf Jahre ausstrahlen zu dürfen 

(vgl. Chow 2021). Mittlerweile setzt Netflix aber auch darauf, eigene Filme und Serien zu 

produzieren. Das wohlberühmteste Beispiel für ein solches Programm stellt die Serie „Stranger 

Things“ dar, die eine Mischung aus Zeitreise in die 1980er und Horror war und im Dezember 

2025 nach fast zehn Jahren ihren Abschluss feierte (vgl. Reiser 2025).   

 

An welche Gruppen richtet sich das Programm von Netflix in erster Linie? Ein Groß der 

deutschen NutzerInnen gehört zu den Millennials oder zur Generation Z die Plattform ist dabei 

bei Männern und Frauen gleichermaßen erfolgreich (vgl. Consumer Insights by Statista 2025d, 

7f). Ebenfalls kann man erkennen, dass Netflix vor allem bei Leuten beliebt ist, die entweder 

eine Schule oder eine Lehre abgeschlossen haben. Zusätzlich sind untere Einkommen bei 

NutzerInnen von Netflix eher selten (vgl. ebd., 10f). 
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3.2 Prime Video 

Dieser Anbieter stellt einen Spezialfall dar, handelt es sich doch bei Prime Video nicht um den 

einzigen Gewerbezweig von Amazon. Mitte der 1990er von Jeff Bezos als Online-

Bücherversand gegründet, bietet Amazon mittlerweile eine breite Produktpalette an (vgl. 

Schmidt 2020a, 2f). Seit 2005 gibt es Amazon Prime, das ursprünglich die Versandkosten für 

die KundInnen reduzierte. Mittlerweile gehört auch Prime Video zu diesem Abonnement dazu   

an den Start (vgl. APA 2014a). 

 

Vergleichbar zu Netflix besteht das Programm von Prime Video zu einem großen Teil aus 

zugekauften Filmen Serien (vgl. Schmidt 2020a, 3). Auch Amazon hat einiges in die 

Ausstrahlungsrechte investiert, so bezahlte man über 8 Milliarden US-Dollar, um mit MGM 

eines der bedeutendsten Filmstudios, das unter anderem für die James-Bond-Reihe 

verantwortlich zeichnete, zu kaufen (vgl. Kort/Bialek 2021). Zusätzlich bietet Prime Video auch 

Eigenproduktionen an (vgl. Schmidt 2020a, 3). Ein jüngeres Beispiel dafür stellt die Tolkien-

Adaption „Ringe der Macht“ dar (vgl. APA 2022b).  

 

Ein erheblicher Anteil der Prime-Video-NutzerInnen in Deutschland lässt sich zur Generation 

der Millennials zählen, ebenfalls von Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die Generation 

Z (vgl. Consumer Insights by Statista 2025a, 7). Außerdem scheinen Männer und Frauen den 

Anbieter in einem ähnlichen Ausmaß zu nutzen. Weiters abonnieren Leute mit Schulabschluss 

oder technischen Abschlüssen Prime Video als jene ohne Schulabschluss oder mit 

Universitätsabschluss (vgl. ebd., 8f). Interessant erscheint, dass Prime Video im Gegensatz zu 

Netflix beispielsweise eher reichere Leute und weniger ärmere Leute anspricht (vgl. ebd., 10). 

 

3.3 Disney+ 

Auch Disney war nicht von Anfang an im Streaminggeschäft tätig. Den meisten Menschen 

dürften Animationsklassiker wie „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ aus dem Jahr 1937 

ein Begriff sein (vgl. Schmidt 2020c, 2). Erste Einstiege in die selbstständige Ausstrahlung von 

Programmen gab es mit dem Start des Disney Channels 1983 in den USA (vgl. ebd., 2). 2019 

startete man mit Disney+ schlussendlich einen eigenen Streaminganbieter, der 2020 auch nach 

Österreich kam (vgl. Havard/Davis 2024, 75 & Sulzbacher 2020). 
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Disney+ legt seinen Fokus auf zwei Kernbereiche: einerseits bietet man Zugriff auf Klassiker 

aus der eigenen Bibliothek und zugekauften Studios wie beispielsweise Pixar oder Filmereihen 

wie Star Wars (vgl. Lasky 2023). Andererseits bietet man eine große Auswahl an exklusiven 

Eigenproduktionen. Vor allem zum Launch der Plattform machte man aus einer Not – der 

Lockdown-bedingten Kinoschließungen – eine Tugend und veröffentlichte einige Filme 

ausschließlich auf Disney+, was die NutzerInnenzahlen positiv beeinflusste (vgl. Havard/Davis 

2024, 79f).  

 

Besonders beliebt ist Disney+ bei Millennials und Angehörigen der Generation Z sowie bei 

Männern und Frauen gleichermaßen (vgl. vgl. Consumer Insights by Statista 2025c, 7f). 

Ebenfalls beliebt scheint Disney+ bei Menschen mit Schulabschlüssen oder technischen 

Abschlüssen zu sein, geringe Einkommen stellen bei AbonnentInnen des Anbieters eher eine 

Seltenheit dar (vgl. ebd., 9f). Im Gegensatz zu den anderen Anbietern ist Disney+ vor allem bei 

Familien beliebt. Besonders stechen in diesem Zusammenhang Beziehungen mit Kindern 

hervor, von denen der größte Anteil Disney+ nutzt (vgl. ebd., 11). 

 

3.4 Apple TV 

Mitte der 1970er begann Steve Jobs, mit Steve Wozniak und Ronald Wayne Computer zu 

bauen (vgl. Nasiba/Odina 2022, 29800). Durch Produkte wie den MacIntosh in den 1980ern 

und das iPhone in den 2000ern gelang es dem Unternehmen, sich von einem kleinen 

Unternehmen zu einer globalen Marke zu entwickeln (vgl. Jiang 2024, 6). Heutzutage ist Apple 

eines der größten Unternehmen der Welt, dessen Umsatz schon seit einigen Jahren den von 

Google oder Microsoft beispielweise übersteigt (vgl. Statista 2025). 

 

Im Jahr 2019 startete Apple seinen Streaminganbieter TV+, nachdem man schon über ein 

Jahrzehnt eine eigene Streamingbox namens Apple TV als Hardware im Angebot hatte (vgl. 

Shen 2024, 1). Mittlerweile heißt der Streaminganbieter ebenfalls Apple TV (vgl. Proschofsky 

2025a). Apple TV setzt in seinem Programm vor allem auf Eigenproduktionen und eine hohe 

Bildqualität. Diese Ausrichtung geht aber zu Lasten der Quantität, Apple TV hat eine 

vergleichsweise kleine Bibliothek an Filmen und Serien (vgl. Shen 2024, 3). 
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Im Gegensatz zu den Anbietern weist Apple TV in Deutschland eine erhöhte Nutzerschaft bei 

Millennials und bei Männern auf (vgl. Consumer Insights by Statista 2025b, 7f). Ebenfalls lässt 

sich erkennen, dass zwar ähnlich zu den anderen Anbietern viele Leute mit Schulabschluss 

Apple TV nutzen, aber im Gegensatz zu den anderen Streamingdiensten beispielsweise 

Menschen mit einem Bachelorabschluss ebenfalls gerne den Anbieter nutzen. Zusätzlich 

spricht Apple TV eine vergleichsweise reiche Nutzerschaft sowie ähnlich wie Disney+ Familien 

an (vgl. ebd., 9f). 

 

3.5 Paramount+ 

Ähnlich wie Disney+ hat Paramount+ seine Wurzeln als Filmstudio, die bis ins Jahr 1912 

zurückreichen (vgl. Paramount Pictures 2026). Von den 1930ern weg sorgte man für einige 

Kinoerfolge, ab den 1960ern versuchte man sich auch an Fernsehproduktionen. In den 

1980ern und 1990ern zeichnete man sich verantwortlich für Filmklassiker wie die Indiana-

Jones-Reihe oder „Forrest Gump“ (vgl. ebd.). 2025 sorgte das Unternehmen für öffentliche 

Verstimmungen, als man als Vorbereitung auf eine Fusion die Absetzung der Sendung des 

Trump-kritischen Kabarettisten Stephen Colbert, der auf dem zu Paramount gehörenden 

Sender CBS tätig ist, für Mai 2026 ankündigte (vgl. Fidler 2025). 

 

2021 ging das Unternehmen schließlich in den USA mit Paramount+ als Streamingplattform an 

den Start (vgl. Shoard 2021). Vergleichbar zu Disney+ stellte man den KundInnen damals jene 

Filme zur Verfügung, die ohne COVID-19-Lockdowns im Kino zu sehen gewesen wären. Ein 

Beispiel hierfür stellt die „Top Gun“-Fortsetzung dar (vgl. ebd.). 2022 stieg Paramount+ in den 

österreichischen Markt ein, damals warb man unter anderem mit Filmen, die vorher im Kino 

waren, und eigens für den Anbieter produzierten Programmen (vgl. APA 2022a).  

 

Auch bei Paramount+ zeigt sich, dass in diesem Fall in den USA die Nutzerschaft zu einem 

Gutteil aus MitgliederInnen der Generation der Millennials besteht, im Gegensatz zu den 

meisten Anbietern haben etwas mehr Frauen als Männer den Dienst abonniert (vgl. Consumer 

Insights by Statista 2025e, 7f). Besonders beliebt scheint Paramount+ bei Menschen mit einem 

höheren Schulabschluss zu sein. Auch sind niedrigere Einkommen bei NutzerInnen eher selten, 

insbesondere Familien haben eine Vorliebe für die Plattform (vgl. ebd., 9ff). 
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3.6 DAZN 

Im Gegensatz zu den bisher genannten Anbietern war DAZN von Anfang an (seit 2016) in 

seinem Kerngeschäft tätig: dem Ausstrahlen von Livesportveranstaltungen via Videostreaming 

(vgl. Hutchins et al 2019). Von Anfang an setzte man auf beliebte Programme wie 

beispielsweise die englische, die italienische oder die spanische Fußballliga beziehungsweise 

auch US-amerikanische Sportarten (vgl. APA/red 2016). Heutzutage hat man zwar nicht mehr 

die englische Fußballliga im Programm, dafür aber andere Fußballligen wie die deutsche oder 

weitere Sportarten wie Baseball (vgl. DAZN 2026). Finanziert werden diese kostspieligen 

Übertragungsrechte vom ukrainischen Milliardär Len Blavatnik (vgl. Jauernig 2017).  

 

Während bei den anderen Streamingdiensten vor allem die Millennials dominieren mit der 

Generation Z als zweistärkste NutzerInnengruppe, hat DAZN in Österreich eine sehr starke 

Popularität bei eben jener GenZ (vgl. Consumer Insights by Statista 2024b, 8f). Ebenfalls lässt 

sich sagen, dass DAZN im Gegensatz zu vielen anderen Anbietern deutlich stärker von 

Männern genutzt wird als von Frauen. Außerdem kann man erkennen, dass DAZN vor allem 

von Menschen mit höherem Schulabschluss oder einer technischen Ausbildung abonniert wird 

(vgl. ebd., 9f). Im Vergleich zu Netflix und Co. sind mittlere Einkommen in der Nutzerschaft von 

DAZN eher selten, vor allem Erwachsenenaushalte scheinen die Plattform gerne zu nutzen (vgl. 

ebd., 11f).  

 

3.7 Sky X 

Nachdem Leo Kirch schon in den 1980ern mit Teleclub ins Pay-TV-Geschäft einstieg, rief er 

1993 das Angebot DF1 ins Leben (vgl. Prinzing/Wesling 2011, 7). Bereits 1991 ging in 

Deutschland Premiere an den Start, 1997 kam es zur Fusion der beiden Anbieter zu Premiere 

World. Nachdem Rupert Murdoch finanziell mehr und mehr Einfluss im Unternehmen gewann, 

wurde im Jahr 2010 aus Premiere Sky (vgl. ebd., 7). Sky setzt dabei in erster Linie auf die 

Ausstrahlung von Filmen, Serien, Livesport und Dokumentationen via Satellit (vgl. Fröhlich 

2011, 207f). 2019 begann Sky, mit der Plattform X sein gesamtes Programm auch via 

Videostreaming in Österreich auszustrahlen (vgl. red 2019). Dadurch ähnelt das Angebot stark 

jenem, das via Satellit zu sehen ist: Filme, Serien und Sport, anfangs konnte man auch Sender 

wie den ORF über Sky X sehen (vgl. ebd.). 
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Dadurch, dass Sky neben der Ausstrahlung des Programms via Internet vor allem für das 

Senden auf linearen TV-Kanälen bekannt ist, gibt es keine Forschung zu Sky X im Speziellen. 

Über die allgemeine Nutzerschaft von Sky Deutschland lässt sich aber folgendes sagen: Erstens 

wird Sky in erster Linie von Millennials und Angehörigen der Generation X genutzt (vgl. 

Consumer Insights by Statista 2024a, 8). Zweitens lässt sich sagen, dass Sky vor allem von 

Männern und Menschen mit höherem Schulabschluss oder technischem Abschluss genutzt 

wird. Drittens sind geringe Einkommen beim Sky-AbonnentInnen selten, meist leben die 

KundInnen in einer Beziehung (vgl. ebd., 9-12).  

 

4. Technische Voraussetzungen 

Um Streamingdienste konsumieren zu können, müssen bestimmte Bedingungen erfüllt sein. 

Zum einen ist es nötig, ein Gerät zu besitzen, auf dem die Software angeboten wird. In diesem 

Zusammenhang ist es auch wichtig, darauf zu achten, ob das Modell nicht schon zu alt. 

Zusätzlich sollte man auch berücksichtigen, dass gewisse Tarife ihr qualitatives Potenzial erst 

entfalten können, wenn man das richtige technische Equipment zur Verfügung hat. Da einige 

Anbieter auf einer sehr hohen Anzahl an Geräten verfügbar sind, wurde nur ein Ausschnitt der 

Geräte in den Tabellen berücksichtigt. Zum anderen braucht man auch die 

Grundvoraussetzung schlechthin, um Netflix und Co. streamen zu können: eine 

funktionierende Internetverbindung. In der Regel wird diese in Mbit/s gemessen. Mbit/s ist 

jene Einheit, die beschreibt, welche Geschwindigkeit eine Internetverbindung hat (vgl. 

Aschermann 2023). Um zu überprüfen, ob man die verlangte Geschwindigkeit erfüllt, kann 

man die eigene Internetverbindung auf bestimmten Webseiten wie zum Beispiel speedtest.net 

testen. In diesem Zusammenhang sollte man nicht außer Acht lassen, dass die Ausgaben für 

Internet laut der ASB Schuldnerberatungen keinen zu vernachlässigenden Anteil am 

Referenzbudget ausmachen (vgl. Referenzbudgets Österreich 2026a). Teil des Referenzbudgets 

sind monatliche Ausgaben, die im täglichen Bedarf meist abgedeckt werden müssen, wie 

beispielweise auch Heizungskosten. Je nach Größe des Haushalts machen die Kosten für 

Telefon, Internet und Kabelfernsehen zwischen 43€ pro Monat für Ein-Personen-Haushalte 

und 75€ für Paare mit vier Kindern aus (vgl. Referenzbudgets Österreich 2026a & 

Referenzbudgets Österreich 2026b). 
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4.1 Neƞlix 

 
Tabelle 1: Technische Voraussetzungen für die Nutzung von Neƞlix. 

 

Neƞlix ist auf einer Vielzahl an Geräten verfügbar. So kann man als BesitzerIn eines Samsung 

Smart TVs oder eines Fire TV SƟcks Neƞlix ebenso nutzen wie beispielsweise mit einer Apple 

TV  Streamingbox  oder  einem  Fernseher  von  LG.  Zusätzlich  besteht  die  Möglichkeit,  die 

Programme von Neƞlix unter anderem mit einem Android‐Handy, einem iPad oder gewissen 

Internetbrowsern  am  Computer  zu  schauen,  angeboten  wird  die  SoŌware  auch  auf 

Spielekonsolen wie zum Beispiel auf diversen PlayStaƟon‐Modellen aus dem Hause Sony. Die 

von Neƞlix empfohlene Internetgeschwindigkeit hängt von der Bildqualität ab, die man haben 

möchte: normales HD erfordert mindestens 3 Mbit/s, Full HD mindestens 5 Mbit/s und Ultra 

HD mindestens 15 Mbit/s. Kurz gesagt: je höher die erwünschte Bildqualität, desto höher sollte 

die  Internetgeschwindigkeit  sein.  Je  nach  gewünschter  Qualität  ist  es  aber  auch  nöƟg, 

besƟmmte Geräte zu nutzen. Um Filme und Serien beispielsweise  in Ultra HD genießen zu 

können, braucht man einen UHD‐tauglichen Fernseher von Samsung, der maximal 12 Jahre alt 

ist, einen UHD‐tauglichen Fire TV SƟck oder ein anderes 4K‐fähiges Gerät und zusätzlich noch 

einen HDMI‐Anschluss am Fernseher, der mindestens HDCP 2.2 als Standard unterstützt (vgl. 

Neƞlix 2026a & Neƞlix 2026b). 
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4.2 Prime Video 

 
Tabelle 2: Technische Voraussetzungen für die Nutzung von Prime Video. 

 

Im Vergleich zu Neƞlix fällt auf, dass die Angaben von Prime Video weniger genau ausfallen. 

Dennoch lässt sich festhalten, dass Prime Video auf vielen Geräten genutzt werden kann. Die 

üblichen  VerdächƟgen  bei  den  Fernsehgeräten  stellen  wieder  Samsung,  LG,  Sony  und 

Panasonic dar. Auch hier müssen gewisse Voraussetzungen von den Geräten erfüllt werden. 

So sind manche Samsung‐Fernseher, die 2012 oder früher hergestellt wurden, nicht mehr für 

Prime Video geeignet. Welche Geräte genau für Ultra HD geeignet sind, wird von Amazon nicht 

konkreƟsiert (vgl. Prime Video 2026b). Zusätzlich lässt sich Prime Video auch am hauseigenen 

Amazon Fire TV SƟck nutzen. Auch hier geht Amazon nicht genauer darauf ein, welches Modell 

benöƟgt  wird,  damit man  Prime  Video  beispielsweise  in  Ultra  HD,  der  höchstmöglichen 

Auflösung,  sehen  kann  (vgl.  Prime Video  2026a). Weitere Geräte,  auf  denen  Prime Video 

angeboten wird,  sind Apple TV, mobile  iOS‐ und Windows‐Geräte, Videospielkonsolen  von 

Sony und MicrosoŌ sowie Computer von Apple oder mit Windows als Betriebssystem. Auch 

bei der empfohlenen Bildqualität bleibt Amazon genauere Angaben schuldig. Zwar wird mit 

mindestens 1 Mbit/s für Standardauflösung und mindestens 5 Mbit/ für HD eine Empfehlung 

abgegeben, diese bezieht sich aber nur auf Liveübertragungen und lässt sich deswegen nicht 

aufs klassische Streaming anwenden (vgl. Prime Video 2026c). Zusätzlich merkt Amazon an, 

dass besƟmmte FunkƟonen von Prime Video nur auf besƟmmten Geräten verfügbar sind. Als 

Beispiel  führt  das Unternehmen  unter  anderem  die Verfügbarkeit  von UnterƟteln  an  (vgl. 

Prime Video 2026b). 
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4.3 Disney + 

 
Tabelle 3: Technische Voraussetzungen für die Nutzung von Disney+. 

 

Disney+  stellt  seine  SoŌware  ebenfalls  für  die  gängigsten  Geräte  zur  Verfügung.  Bei  den 

Fernsehgeräten stechen vor allem Marken wie Samsung, LG, Panasonic oder Hisense hervor. 

Dennoch gibt es ein paar Einschränkungen: Fernsehgeräte von Samsung dürfen beispielsweise 

nur maximal zehn  Jahre alt sein und müssen Tizen als Betriebssystem nutzen  (vgl. Disney+ 

2026b). Weiters wird Disney+ auch für Streamingboxen wie Amazon Fire TV, Apple TV oder 

Chromecast angeboten. Wenn man einen Fire TV SƟck nutzt, muss man ebenfalls gewisse 

Bedingungen erfüllen, so muss man das Betriebssystem Fire OS 5.0 oder ein neueres installiert 

haben  (vgl.  Disney+  2026a).  Zusätzliche  Geräte,  auf  denen  Disney+  läuŌ,  sind  wieder 

Spielekonsolen von MicrosoŌ und Sony, mobile Geräte von Apple, Amazon und mit Windows 

sowie  Computer  mir  Windows,  Safari  oder  Chromebook  als  Browser.  In  Sachen 

Internetgeschwindigkeit empfiehlt Disney mindestens  5 Mbit/s  für HD und mindestens  25 

Mbit/s für Ultra HD. Auch hier gilt also: eine höhere Bildqualität bedarf einer deutlich höheren 

Internetgeschwindigkeit. Welche Geräte man braucht, um Filme und Serien wirklich  in UHD 

genießen zu können, führt Disney nicht näher aus, dafür aber, dass man zum Beispiel Samsung‐

Fernseher ab dem Jahr 2018 benöƟgt, um Bilder  in HDR10+ sehen zu können  (vgl. Disney+ 

2026b). Bei HDR10+ handelt es sich um ein Format, das das Bild heller und dynamischer wirken 

lassen soll (vgl. Niemetz 2023).  
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4.4 Apple TV 

 
Tabelle 4: Technische Voraussetzungen für die Nutzung von Apple TV. 

 

Apple betont die Nutzbarkeit der eigenen Streamingplaƪorm auf den eigenen GerätschaŌen 

besonders.  So  ist  es  möglich,  Apple  TV  auf  den  gleichnamigen  Streamingboxen  der  3. 

GeneraƟon sowie den HD‐ und 4K‐Modellen zu nutzen. Abgesehen davon lässt sich Apple TV 

unter anderem auf Fernsehern der Marken Samsung, LG, Sony und Panasonic nutzen. Meist 

macht Apple keine genauen Angaben darüber, welche Fernsehmodelle genau für die Nutzung 

des Dienstes geeignet sind. Im Falle von Sony gibt es jedoch die Anmerkung, dass Geräte aus 

den Jahren 2018 bis 2020 das neueste Betriebssystem  installiert haben müssen, damit man 

die Programme von Apple TV schauen kann (vgl. Apple Support 2026a). Weiters ist es möglich, 

Apple TV via Amazon Fire TV oder Google TV zu nutzen. Auf Spielekonsolen von Sony und 

MicrosoŌ  ist  die App  ebenso  verfügbar wie  auf mobilen Apple‐, Windows‐  oder Android‐

Geräten. Via Google Chrome oder Firefox besteht auch die Möglichkeit, Apple TV  in einem 

Webbrowser zu konsumieren. Apple gibt für den Empfang der verfügbaren Programme nur 

wenige Empfehlungen bezüglich der Internetgeschwindigkeit ab. Es gibt aber die Empfehlung, 

dass die Internetgeschwindigkeit mindestens 25 Mbit/s betragen sollte, damit man Apple TV 

in Ultra HD  schauen  kann  (vgl. Apple  Support  2026b).  Ebenfalls macht  das Unternehmen 

wenige Angaben darüber, welches technische Equipment man zusätzlich benöƟgt, um Filme 

und  Serien  in  4K  genießen  zu  können.  Es  wird  einzig  empfohlen,  sich  als  Kundin 

beziehungsweise Kunde anzusehen, ob das genutzte Gerät für ZusatzfunkƟonen wie Ultra HD 

oder HDR tauglich ist (vgl. ebd.). 
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4.5 Paramount+ 

 
Tabelle 5: Technische Voraussetzungen für die Nutzung von Paramount+. 

 

Auch Paramount+ ist auf einer Vielzahl von Geräten nutzbar. Bei den Fernsehern gibt es neben 

Samsung und LG die Möglichkeit, den Dienst auf Fernsehern mit Android TV zu verwenden. 

Dennoch gibt es auch im Falle von Paramount+ ein paar Einschränkungen: so dürfen Samsung‐

Fernseher frühestens 2017 hergestellt worden sein, LG‐Fernseher müssen sogar mindestens 

ein  Jahr  jünger  sein  und mindestens webOS  4.0  als  Betriebssystem  installiert  haben  (vgl. 

Paramount+ 2026a). Zusätzlich lässt sich Paramount+ mit den Streamingboxen von Amazon, 

Google  (Chromecast)  und  Apple  nutzen.  Auch  hier  gilt  zu  beachten,  dass  die  Geräte  ein 

gewisses  Alter  überschriƩen  haben  sollten:  Apple  TVs  sollten  mindestens  aus  der  4. 

GeneraƟon stammen, Fire TV SƟcks mindestens aus der 3. GeneraƟon (vgl. ebd.). Zusätzlich 

wird  Paramount+  auf mobilen Geräten,  die  unter  Android  oder  iOS  laufen,  sowie  für  die 

Browser  MicrosoŌ  Edge,  Firefox  und  Google  Chrome  angeboten.  Außerdem  kann  der 

Streamingdienst auch auf den neuesten Konsolen von Sony und MicrosoŌ genutzt werden. Für 

normale  Streams  ohne  Präzisierung  der  Bildqualität  werden  mindestens  2  Mbit/s  als 

Internetgeschwindigkeit empfohlen, für das Schauen von Programmen  in Ultra HD mit HDR 

werden mindestens 25 Mbit/s als Empfehlung angegeben. Abgesehen davon müssen weitere 

technischen Voraussetzungen erfüllt sein, so muss der Fernseher 4K‐ und HDR‐tauglich sein 

und HDMI‐Anschlüsse haben, die mindestens HDCP 2.2‐tauglich sind, falls man eine 4K‐ und 

HDR‐taugliche Streamingbox verwendet (vgl. Paramount+ 2026b). 
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4.6 DAZN 

 
Tabelle 6: Technische Voraussetzungen für die Nutzung von DAZN. 

 

Ähnlich zu den bisher genannten Anbietern ist auch der Sportstreamingdienst DAZN auf einer 

breiten  PaleƩe  an Geräten  verfügbar.  Zu  den  Fernsehermarken,  auf  denen  die  App  läuŌ, 

gehören Samsung, Panasonic, Sony und Philips. Auch hier gilt zu beachten, dass die Geräte ein 

gewisses  Alter  nicht  überschreiten  sollten.  So  sollten  Samsung‐Fernseher  nicht  vor  2015 

hergestellt worden sein und Tizen OS als Betriebssystem haben (vgl. DAZN 2026c). Ebenfalls 

kann man DAZN via Amazon Fire TV oder Apple TV schauen. Dafür müssen aber auch einige 

Bedingungen erfüllt  sein. Beispielsweise muss ein Fire TV SƟck mindestens ein Modell der 

driƩen GeneraƟon, um die angebotenen Livesportprogramme konsumieren zu können  (vgl. 

DAZN 2026d). Zusätzlich lässt sich DAZN über mobile Android‐, Fire‐ und iOS‐Geräte sowie die 

Konsolen von Sony und MicrosoŌ nutzen,  laut eigener Angabe  läuŌ der Anbieter auf jedem 

Gerät  mit  Internetzugang.  Je  nach  gewünschter  Bildqualität  werden  unterschiedliche 

Internetgeschwindigkeiten  empfohlen:  für  Übertragungen  in  Standardauflösung  sind  es 

mindestens  5 Mbit/s,  für  Livesport  in  HD  sind  es mindestens  9 Mbit/s.  Im  Gegensatz  zu 

anderen Anbietern scheint DAZN Ausstrahlungen in UHD nicht anzubieten, aber dennoch hat 

man  HDR  im  Angebot:  hierfür  ist  eine  Internetgeschwindigkeit  von mindestens16 Mbit/s 

vonnöten. Zusätzlich braucht man ein HDR‐taugliches Gerät, auf dem DAZN läuŌ (vgl. DAZN 

2026b). 
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4.7 Sky X 

 
Tabelle 7: Technische Voraussetzungen für die Nutzung von Sky X. 

 

Im Vergleich zu den anderen analysierten Streamingdiensten  ist Sky X auf nicht sehr vielen 

Geräten verfügbar. Als Fernsehermarken sind zum Beispiel nur Samsung und LG angeführt. 

Beide Marken  haben  gemeinsam,  dass  die Geräte  nicht  vor  2016  produziert worden  sein 

sollten, damit Sky X darauf nutzbar ist. Zusätzlich läuŌ der Anbieter auf Apple TV, A1 Xplore TV 

sowie den Videospielkonsolen von MicrosoŌ und Sony. Außerdem kann man Sky X auf den 

mobilen Geräten von Amazon, Apple oder mit Android‐SoŌware genutzt. Auffallend ist, dass 

Sky  X  als  einzige  untersuchte  Plaƪorm  nicht  über Amazon  Fire  TV  genutzt werden  kann. 

Ebenfalls sƟcht heraus, dass Sky X keine Anmerkungen zur angebotenen Bildqualität  liefert. 

Einzig zur allgemein empfohlenen Internetgeschwindigkeit gibt es einen Hinweis: sie beträgt 

mindestens 6 Mbit/s. 

 

5. Preisentwicklung 

Im folgenden AbschniƩ werden die Preise der analysierten Streaminganbieter über die Jahre 

hinweg  betrachtet.  Um  die  Übersichtlichkeit  zu  gewährleisten,  wurden  Spezialtarife  wie 

beispielsweise Jahresabos nicht miteinbezogen, diese werden aber bei den Beschreibungen 

der derzeit gülƟgen Preisstrukturen eine Rolle spielen.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 20 

5.1 Netflix 

 
Abbildung 1: Preisentwicklung von Netflix zwischen 2014 und 2025. 

 

Netflix hat seit dem Launch der Plattform in Österreich 2014 drei Tarife im Angebot, die 

monatlich kündbar sind: Basis, Standard und Premium. Unterscheiden tun sich diese 

abgesehen der Preise anhand der gebotenen Bildqualität und der Anzahl der verwendbaren 

Geräte: derzeit sind mit dem Basis-Paket Streams in HD möglich, mit dem Standard-Tarif in Full 

HD und mit dem Premium-Tarif in Ultra HD möglich (vgl. Netflix 2026c). Während es mit dem 

Basis-Paket nur möglich ist, einen Stream gleichzeitig zu schauen sowie auf einem Gerät Filme 

und Serien herunterzuladen, sind es beim Standard-Tarif zwei gleichzeitige Streams und zwei 

Geräte zum Downloaden von Inhalten beziehungsweise vier parallele Streams und sechs 

Geräte zum Herunterladen (vgl. ebd.). Spezielle Jahres- oder Familienabos scheint Netflix nicht 

im Angebot zu haben. 

 

Anhand von Abbildung 1 kann erkennen, dass es grundsätzlich zu einem kontinuierlicheren 

Preisanstieg bei den Netflix-Abos gekommen ist. Zum Start 2014 kostete der Basis-Tarif 7,99€ 

pro Monat, das Standard-Paket 8,99€ und der Premium-Tarif 11,99€. Das Basis-Abo blieb sehr 

lange konstant und erfuhr erst 2024 die erste marginale Preiserhöhung auf 8,99€, die bis heute 

gültig ist. Das entspricht einem Anstieg von circa 12,52%. Anders sieht es bei den Standard- 

und Premium-Paketen aus. Der Standard-Tarif erfuhr mehrere Preiserhöhungen: bereits nach 

einem Jahr, 2015, von 8,99€ auf 9,99€ pro Monat, 2017 auf 10,99€, 2019 auf 11,99€, 2020 auf 

12,99€ und zuletzt 2024 auf 13,99€. Auffallend sind in diesem Zusammenhang die geringen, 
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aber regelmäßigen Preiserhöhungen, die sich in über zehn Jahren zu einer Verteuerung um 

55,62% summiert haben. Noch stärker ist dieser Effekt beim Premium-Tarif erkennbar. Kostete 

dieses Paket 2014 noch 11,99€, stieg der Preis 2017 auf 13,99€, 2019 auf 15,99€, 2020 auf 

17,99€ und zuletzt 2024 auf 19,99€. Dies entspricht einer Preiserhöhung um circa 66,72%. 

Netflix erhöhte aber nicht nur über die Preise an sich die Kosten: wurde das Premium-Abo 

früher genutzt, damit mehrere Haushalte sich Geld sparen können, schob Netflix dieser 

Strategie einen Riegel vor, in dem man seit 2023 für NutzerInnen, die nicht dieselbe 

Internetadresse nutzen, 4,99€ extra zahlen muss (vgl. APA 2023). 

 

5.2 Prime Video 

 
Abbildung 2: Preisentwicklung von Prime Video zwischen 2014 und 2025. 

 

Dieser Dienst unterscheidet sich in zwei Dingen fundamental von den anderen untersuchten: 

erstens sind in Amazon Prime deutlich mehr Angebote als Prime Video im Preis enthalten, 

zweitens bezahlt man in der Regel pro Jahr und nicht pro Monat. Mittlerweile besteht aber die 

Option, pro Monat zu bezahlen, dabei betragen die Kosten 8,99€ pro Monat nach einem 

Gratismonat (vgl. Amazon 2026c). Auch bei Prime Video lässt sich, wie in Abbildung 2 

dargestellt, eine kontinuierliche Preiserhöhung in den letzten elf Jahren erkennen. Zum Start 

2014 kostete Amazon Prime noch 49€, 2017 bezahlte man schon 69€ und 2022 musste man 

schon 89,90€ pro Jahr für Prime Video sowie alle anderen im Preis inkludierten 

Dienstleistungen berappen. Das entspricht einer Preiserhöhung von rund 83,47% seit 2014. 

Zusätzlich muss man mittlerweile 2,99€ monatlich extra zahlen, um die Programme von Prime 
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Video ohne Werbung genießen zu können. Dafür haben Studierende und Auszubildende 

zwischen 18 und 22 die Möglichkeit, nur 4,49€ nach sechs Gratismonaten zu bezahlen (vgl. 

Amazon 2026b). 

 

5.3 Disney+ 

 
Abbildung 3: Preisentwicklung von Disney+ zwischen 2020 und 2025. 

 

Disney+ bot in den ersten Jahren in Österreich nur einen Tarif an. 2023 wurde aus diesem Tarif, 

das Premium-Paket, zum alten Preis wurde ein neues Standard-Abo eingeführt. Beide Pakete 

gibt es mittlerweile auch als Jahresabos, für die Standard-Variante zahlt man dann 109,90€ 

jährlich, für den Premium-Tarif 159,90€ (vgl. Disney+ 2026c). Die beiden Tarife unterscheiden 

sich in erster Linie in der möglichen Bildqualität und der Anzahl der gleichzeitig möglichen 

Streams, Downloads sind in beiden Pakten auf gleichvielen Geräten (zehn) möglich. Im 

Standard-Paket sind Streams in Full HD möglich, für Streams in UHD und mit HDR muss man 

den Premium-Tarif abonnieren (vgl. ebd.). 

 

Als Disney+ 2020 in den österreichischen Markt einstieg, bezahlte man für den einzigen Tarif 

6,99€ pro Monat. Bereits 2021 musst man 8,99€ zahlen. Als aus diesem Tarif 2023 das 

Premium-Paket wurde und ein Standard-Tarif eingeführt wurde, kostete das nunmehrige 

Premium-Abo 11,99€. 2024 wurde der Preis auf 13,99€ erhöht, 2025 auf 15,99€. Auffällig ist 

in diesem Zusammenhang, dass Disney+ die Kosten für den heutigen Premium-Tarif nur 2022 

nicht erhöht hat. Dabei entstand seit 2020 ein Preisanstieg von 128,76%. Das Standard-Paket 
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ging 2023 mit 8,99€ pro Monat an den Start und wurde jedes Jahr mit Erhöhungen auf 9,99€ 

2024 beziehungsweise 10,99€ 2025 um jeweils einen Euro teurer. Dies entspricht einem 

Anstieg der Kosten von 22,25%. 

 

5.4 Apple TV 

 
Abbildung 4: Preisentwicklung von Apple TV zwischen 2019 und 2025. 

 

Stand jetzt bietet Apple nur einen Tarif für seinen eigenen Streamingdienst an. Dafür besteht 

die Möglichkeit, dass ohne zusätzliche Kosten bis zu sechs Streams gleichzeitig laufen (vgl. 

Apple Support 2026b). Zusätzlich kann man im Rahmen des Kombinationsabos Apple One die 

Streamingplattform Apple TV mit anderen Diensten des Unternehmens wie Fitness+ 

kombinieren und somit eine Art Mengenrabatt erhalten, je nach Paket zahlt man 19,95€ pro 

Monat für das Einzel-Abo, 29,95€ für das Familien-Abo (bis zu 6 Personen, mehr Cloud-

Speicher) und 34,95€ für das Premium-Abo (bis zu 6 Personen, noch mehr Cloud-Speicher) 

(vgl. Apple 2026).  

 

Zu Beginn kostete Apple TV 2019 4,99€ pro Monat. Bei diesem Dienst fallen die wenigen, aber 

dafür starken Preiserhöhungen besonders auf. Die erste Preiserhöhung auf 6,99€ erfolgte 

2022. Bereits ein Jahr später, 2023, erhöhte das Unternehmen den Preis von Apple TV auf 

9,99€ monatlich, den bis heute gültigen Kosten. Zwar gehört man damit noch immer zu den 

günstigeren Anbietern im Vergleich zu den anderen untersuchten Diensten, vor allem wenn 

man berücksichtigt, dass im Standardtarif Qualitätsmerkmale wie Ultra HD oder HDR inkludiert 
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sind, die bei Netflix und Co. extra kosten. Dennoch handelt es sich hierbei um eine 

Preiserhöhung von 100,2% zwischen 2019 und 2025. 

 

5.5 Paramount+ 

 
Abbildung 5: Preisentwicklung von Paramount+ zwischen 2022 und 2025. 

 

Paramount+ hatte 2022 nur einen Tarif im Angebot, als man in den österreichischen Markt 

einstieg. Dieses Paket behielt auch so lange den Startpreis von 7,99€ pro Monat, bis man 2025 

die Struktur des Angebots umbaute. Seither kostet der nunmehrige Standard-Tarif 9,99€, was 

einer im Vergleich zu den anderen Anbietern moderaten Preiserhöhung von 25,03% 

entspricht. In diesem Zusammenhang sollte man aber nicht außer Acht lassen, dass 

Paramount+ von allen untersuchten Anbietern in Österreich der jüngste ist und 

Preiserhöhungen deswegen schon von Natur aus eher gering ausfallen. Das Standard-Paket 

ermöglicht Streams bis zu Full HD, Downloads und zwei Streams gleichzeitig. Zusätzlich kamen 

das Basis-Abo um 5,99€ und der Premium-Tarif um 12,99€ monatlich dazu: ersteres bietet 

zwar ebenfalls Streams in Full HD, aber dafür weder Downloads noch mehr als einen 

gleichzeitigen Stream, zusätzlich muss man mit Werbeeinschaltungen rechnen (vgl. Wilke 

2025). Zweiterer inkludiert neben Ultra HD und HDR10 auch Downloads und bis zu vier 

gleichzeitige Streams (vgl. ebd.). 
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5.6 DAZN 

 
Abbildung 6: Preisentwicklung von DAZN zwischen 2016 und 2025. 

 

Wie man anhand von Abbildung 6 erkennen kann, bietet DAZN in Österreich von Anfang an 

nur einen Tarif an. Dafür zahlt man 10€ weniger pro Monat, wenn man sich ein Jahr an den 

Anbieter bindet (vgl. DAZN 2026a). Los ging es 2016 mit 9,99€ pro Monat. Die erste moderate 

Preiserhöhung gab es 2019 auf 11,99€. Nachdem das Unternehmen den Preis 2021 auf 14,99€, 

kam es 2022 zur letzten, aber umso stärkeren Preiserhöhung: 2022 stiegen die Kosten für 

DAZN auf 29,99€. Zwischen 2016 und 2025 kam es also zu einem Anstieg des Preises von 

200,2% für ein Abo. Begründet hat das Unternehmen diesen drastischen Schritt unter 

anderem damit, dass man sich kurze Zeit davor die Rechte für die deutsche Fußball-Bundesliga 

und die UEFA Champions League gesichert hat (vgl. DAZN 2022). Diese Preiserhöhungen 

werden auch rechtlich stark diskutiert. So erklärte der OGH in Österreich nach einer 

Beschwerde des VKI die von DAZN durchgeführten Preissteigerungen als rechtswidrig (vgl. VKI 

2025). 
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5.7 Sky X 

Tabelle 8: Preise von Sky X 2019 vs. 2026 

Leider war es nicht möglich, die Preise  für Sky X abgesehen vom Start der Plaƪorm 2019 

zurückzuverfolgen. Deswegen werden auch die Kosten im Jahr 2026 staƩ 2025 angegeben und 

eine Tabelle staƩ einer Grafik verwendet. Bei der Betrachtung der Preise kann man erkennen, 

dass das FicƟon‐Paket, das Filme und Serien beinhaltet, 2026 19,99€ pro Monat und damit 

gleich  viel  wie  2019  kostet.  Getan  hat  sich  dafür  etwas  bei  den  Paketen,  die  Livesport 

beinhalten. Zahlte man für den reinen Sport‐Tarif 24,99€, miƩlerweile muss man dafür 34,99€ 

berappen. Das entspricht einer Preiserhöhung von 40,02%. Nicht ganz so drasƟsch war die 

Preiserhöhung beim Kombi‐Paket: 2026 muss man dafür 40,99€ staƩ 34,99€ wie im Jahr 2019 

bezahlen, was einem AnsƟeg von 17,15% entspricht. 
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6. Fazit & Ausblick

Im Rahmen dieser Untersuchung hat sich gezeigt, dass die Anzahl an Videostreamingdiensten 

in den letzten Jahren massiv zugenommen haben. Waren in den ersten Jahren, in denen sich 

diese Form des Fernsehens in Österreich langsam durchgesetzt hat, Netflix und Prime Video 

dominant, kam vor allem seit 2019 mit Plattformen wie Disney+ oder Paramount+ eine Vielzahl 

an Anbietern hinzu. Auch hat die Vielfalt des Programms zugenommen: dominierten 2014 

noch Anbieter für Filme und Serien, kamen in den letzten Jahren Sport- und Kinderprogramme 

hinzu. Ebenfalls erkennbar sind die vielen technischen Voraussetzungen, die man für die 

Nutzung dieser Anbieter erfüllen muss. Neben einer Internetverbindung, die man sich leisten 

können muss und für die Nutzung von Videostreaming schnell genug ist, muss man auch 

bestimmte Geräte besitzen, damit man die Programme von Netflix und Co. schauen kann. 

Eklatant waren aber vor allem die zum Teil starken Preiserhöhungen der Anbieter in den 

letzten Jahren. Jede untersuchte Plattform hat bereits an der Preisschraube gedreht. Am 

geringsten fallen die Preissteigerungen bei Plattformen wie Paramount+ aus, die erst relativ 

kurz am österreichischen Markt operieren. Besonders stark waren das Standard- und das 

Premium-Paket von Netflix sowie das DAZN-Abo betroffen. Die DAZN-Preiserhöhungen sind 

deswegen auch Thema juristischer Auseinandersetzungen. 

Welche Möglichkeiten bestehen aber, um als Kundin oder als Kunde trotzdem Geld zu sparen? 

In den USA hat sich in den letzten Jahren zum Beispiel immer weiter der Trend durchgesetzt, 

dass man nicht mehrere Anbieter gleichzeitig abonniert, sondern immer nur einen und nach 

einer gewissen Zeit zum nächsten wechselt (vgl. Koblin 2024). Da die Streamingdienste in 

Österreich in der Regel ohne Bindung abonnierbar sind, wäre dies ein Weg, um Kosten zu 

reduzieren. Eine weitere Möglichkeit, um Geld zu sparen, ist es, nur jene Pakete zu abonnieren, 

die man wirklich nutzen kann. Ohne 4K-Fernseher zahlt sich ein Premium-Abo von Netflix zum 

Beispiel nur aus, wenn man vier parallele Streams benötigt. Wenn man einen älteren 

Fernseher hat, der nicht internetfähig ist oder eine zu alte Software hat, muss man nicht gleich 

das Gerät ersetzen und damit viel Geld ausgeben. Stattdessen kann mithilfe eines Fire TV Sticks 

und knappe 45€ beispielsweise jeden HDMI-tauglichen Fernseher auf den modernsten Stand 

bringen, auch wenn er schon 20 Jahre auf dem Buckel hat (vgl. Amazon 2026a). Zusätzlich 

besteht noch die Option, auf Alternativen umzusteigen. Die Arbeiterkammer Oberösterreich 

nannte in diesem Zusammenhang Gratis-Plattformen wie ORF On oder Joyn oder Anbieter wie 
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maxdome, bei denen man Filme einzeln buchen kann (vgl. Arbeiterkammer Oberösterreich 

2025). Zusätzlich bieten die Arbeiterkammern der einzelnen Bundesländer mit filmfriend 

selbst eine Plattform an, die es ermöglicht, gratis Filme und Serien zu streamen, wenn man 

einen Ausweis für ein AK Bibliothek hat (vgl. Arbeiterkammer Steiermark 2022). 

 

Man kann aber auch in die Welt der physischen Datenträger eintauchen und wieder vermehrt 

DVDs und vergleichbare Medien verwenden. Auch hier sind die Bibliotheken der 

Arbeiterkammer eine gute Anlaufstelle, in der Bibliothek der AK Steiermark gibt es zum 

Beispiel über 8000 DVDs zum Ausborgen. Eine weitere Anlaufstelle stellen auch öffentliche 

Bibliotheken dar. Ein Beispiel hierfür stellt die Mediathek der Grazer Stadtbliotheken dar. 

Neben einer Vielzahl von DVDs, die man sich ausleihen kann, kann man in der Mediathek auch 

DVDs vor Ort ansehen, wenn man kein geeignetes Abspielgerät zu Hause hat (vgl. 

Stadtbibliothek Graz 2026a). Die Kosten dafür sind mit 20€ für eine Jahresmitgliedschaft, die 

für alle Stadtbibliotheken in Graz gilt, deutlich niedriger als bei den untersuchten 

Streamingdiensten (vgl. Stadtbibliothek Graz 2026b). Wenn man statt Videostreaming Filme 

besitzen möchte, ohne zu viel Geld auszugeben, kann man sich DVDs oder Blu-Rays auch 

gebraucht auf Plattformen wie willhaben kaufen. Mittlerweile ist dieser Bereich laut 

Handelsverband eine Sparte, in der die ÖsterreicherInnen bereits verstärkt gebraucht kaufen 

(vgl. Handelsverband 2025). Schwieriger sieht die Sache schon beim Anschauen von 

Livesportveranstaltungen aus, weil es hier kaum gleichwertige Alternativen zu einem 

kostspieligen Abo gibt, aber auch hier bestehen Optionen. So gibt es in Graz beispielsweise 

Lokale wie die Bar28, die damit werben, Sportübertragungen zu zeigen (vgl. Bar28 2026). 

 

Abschließend lässt sich festhalten, dass die Kosten für Videostreaming in den letzten Jahren 

zum Teil exorbitant gestiegen sind und auch die technischen Voraussetzungen nicht außer Acht 

gelassen werden sollten. Trotzdem gibt es aber, wie gerade aufgezeigt, einige Möglichkeiten 

für KonsumentInnen, damit man sich nicht mit hohen Ausgaben beschäftigen muss und die 

Freude an der Unterhaltung im Vordergrund bleibt.   
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